
318. APRIL 2013
DONNERSTAG Stadtteil-Kurier

Neustadt (xos). Zum Wintersemester
2013/2014 startet an der Hochschule der
Masterstudiengang Kulturmanagement.
Um den Studiengang vorzustellen, lädt die
Hochschule am Sonnabend, 20. April, 11
Uhr, ins International Graduate Center,
Süderstraße 2, zu einer Informationsveran-
staltung ein. Weitere Informationen und
Anmeldung bei Kristina Seifert telefonisch
unter 59054760 oder per E-Mail: Kri-
stina.Seifert@hs-bremen.de.

Kattenturm (xos). Die Gestaltungsagentur
Lucky Walls hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Lebensräume mit Fassadenkunst
aufzuwerten. Heute, 18. April, lädt sie ab
18 Uhr zur Einweihung des Kunstwerks an
der Hinrich-Hormann-Straße 6 ein. Discjo-
ckeyRobOtnik sorgt für dieMusik, zahlrei-
che Aktivitäten sind bis 22 Uhr geplant.
Das Projekt wurde durch Soziale Stadt In-
vestitionen im Quartier gefördert.

HOCHSCHULE BREMEN

Studiengang stellt sich vor
VON JÖRG TEICHFISCHER

Huchting. Der Ort Tschernobyl steht
neben Harrisburg und Fukushima für die
Katastrophen, die durch die Nutzung der
Atomkraft entstehenkönnen.Wiedie Situa-
tion damals, am 26. April 1986 rund um den
Reaktor Tschernobyl war und welche Fol-
gen der Unfall noch heute hat, erläuterte
der SchulleiterAlexander Leonov ausWeiß-
russland den Schülern des 10. Jahrgangs
an der Schule Hermannsburg.
Leonov ist Schulleiter in demDorf „Rosa-

Luxemburg“, das rund 50 Kilometer vom
havarierten Reaktor entfernt liegt. Er selbst
war damals gerade von einem Marineein-
satz auf Urlaub zuHause undwollte seinen
Geburtstag feiern, als der Reaktor explo-
dierte. Die Auswirkungen waren auch in
Deutschland spürbar. Die Rektorin derHer-
mannsburg, Anke Braunschweiger, er-
zählte den Schülern, wie sie damals beim
Einkaufenwar und zusammenmit anderen
Kunden zwei Stunden unter einem Vor-
dach des Geschäfts ausharrte, weil sie den

Regen und den damit einhergehenden ra-
dioaktiven Niederschlag fürchtete.
Schwer betroffen sind bis heute dieMen-

schen, die rund um den Atommeiler leben.
Zwar ist die Natur wieder auf dem Vor-
marsch und aus alten verstrahl-
ten Betongebäuden sprießen
neue Bäume, doch das Idyll
täuscht. Mit persönlichen Ein-
drücken, einem Videofilm und
Grafiken sowie Fotos schilderte
Leonov sowie der Mathematik-
und Physiklehrer Sven Geff-
ken, der die Veranstaltung in
der Hermannsburg organi-
sierte, wie noch heute die Be-
wohner der umliegenden
Städte und Dörfer mit den Fol-
gen des Unfalls zu kämpfen ha-
ben. Verstrahlte Böden, unge-
nießbareNahrung und körperli-
che Schäden wie Krebs, Schilddrüsen- und
Herzerkrankungen, Konzentrationspro-
bleme sowie ein geschwächtes Immunsys-
tem begleiten die Menschen in der ver-

strahlten Zone. An der Schule betreut Leo-
nov ein Projekt, bei dem regelmäßig Strah-
lenwerte bestimmter Lebensmittel gemes-
senund die SchülermitMedikamenten ver-
sorgt werden.

Für die Beschaffung von Arz-
neimitteln sowie für weitere
Unterstützung der Bevölkerung
vor Ort sorgt unter anderem der
Bremer Verein „Gegen das Ver-
gessen von Tschernobyl“. Fe-
rienfahrten werden organisiert,
damit die Kinder aus Weißruss-
land für ein paar Wochen im
Jahr ihr Leben unbeschwert ge-
nießen können. Spendengelder
fließen in Projekte, die die Bö-
den vor Ort entgiften sollen, so-
dass die Menschen wieder Kar-
toffeln und andere Lebensmittel
anbauenkönnen.Außerdemver-

mittelt der Verein Patenschaften, bei
denendieGeldgeber dafür sorgen, dass be-
lasteteKinder regelmäßigMedikamente er-
halten.

Die Aufklärung über die Folgen der
Atomnutzung voranzutreiben und Tscher-
nobyl nicht vergessen zu lassen, das haben
sich der Verein, Schulleiter Leonov und die
Lehrer der Hermannsburg auf die Fahnen
geschrieben. Die Erfahrungen interessie-
ren inzwischen auch japanische Delegatio-
nen, die nach dem Fukushima-Unfall auf
die Erkenntnisse aus Tschernobyl zurück-
greifen. Auch die Schüler der Hermanns-
burg stellten viele Fragen, die von Anna
Freund vom Tschernobyl-Verein übersetzt
wurden. Nach Auskunft Leonovs, der an
vielen Schulen sein Wissen weitergibt, wa-
ren die Jugendlichen „sehr aufmerksam
und interessiert“. Eine Schülerinwolltewis-
sen, ob die Radioaktivität durchs Küssen
übertragen werden kann. „Keine Angst“,
konnte der Gastreferent beruhigen, „ihr
könnt dieKinder, die aus Tschernobyl kom-
men, ruhig umarmen“.

Weitere Informationen zu dem Verein „Gegen
das Vergessen von Tschernobyl“ gibt Helga
Gerdes, Telefon 58 05 71.

Habenhausen (spa). Die Kinder- und Ju-
gendfarm an der Ohserstraße öffnet am
Sonnabend, 20. April, 14 bis 18 Uhr, ihre
Tore für die Öffentlichkeit. In dieser Zeit
kann auf dem gesamten Gelände gespielt
werden, im Hüttenbau wird an den ersten
neuenHäusern gebaut. Um 16 Uhr beginnt
die Tierfütterung. Für die Vorschulkinder
wird Reiten angeboten. Dafür ist bereits am
Freitag, 19. April, ab 9 Uhr eine Anmel-
dungunter der Telefonnummer 832798 nö-
tig.

Arsten (xos). Zum dritten Mal in Folge
haben die Mitarbeiter des Pflegezentrums
Arsten, Heukämpendamm 54, unter der
Leitung von Beate Detzkeit nach Über-
prüfung auf Verbraucherfreundlichkeit
den „grünenHaken“ für ihre Leistungen er-
halten. Die Belegschaft freut sich über die
Auszeichnung, die nach intensiver Über-
prüfung aller Bereiche ausgestellt wird.
Auch in Zukunft will die Einrichtungslei-
tung die jährliche, freiwillige Prüfung in
Anspruch nehmen und die Qualität der ge-
leistetenArbeit nach außen hin sichtbarma-
chen.

Am 23. April ist es wieder so weit. Dann
fällt der Startschuss für den achten Pusdor-
fer Volkslauf. Sogar Kindergartenkinder
trainieren bereits fleißig, damit sie beim
800-Meter-Lauf nicht schlappmachen.Mit
ihrer überschwenglichen Motivation zie-
hen sie zurzeit inWoltmershausen alle Bli-
cke auf sich.

VON INA SCHULZE

Woltmershausen. Hand in Hand schlen-
dern die Kindergarten-Knirpse der Kinder-
tagesstätte der evangelischen Christuskir-
che durch Woltmershausen. Viele von ih-
nen wirken ganz aufgeregt und ziehen alle
Blicke auf sich. Ziel ist das benachbarte
Kleingartengebiet. Dort werden die Klei-
nen erst einmal richtig trainieren. Denn
wennbereits die ganzKleinen ihre Beine in
die Hand nehmen und um die Wette lau-
fen, dann steht die Veranstaltung „Pusdorf
läuft“ bevor. Bereits zum achtenMal findet
am Weserufer und auf der Hanseaten-
kampfbahn in Woltmershausen der „Pus-
dorfer Volkslauf“ statt.
In gleich fünf verschiedenen Kategorien,

darunter der Kinder- und Schülerlauf, Nor-
dicWalkingundder Fünf- sowieZehn-Kilo-
meter-Lauf, treten die engagierten Läufe-
rinnen und Läufer an. Die ganz Kleinen ha-
ben sich die 800-Meter-Strecke in einer un-
glaublichen Geschwindigkeit vorgenom-
men. „Ich bin sogar schon einmal 1000Me-
ter gelaufen“, sagtMidja ausWoltmershau-
sen. In seiner Freizeit macht er viel Sport
und trainiert fleißig für den großen Lauf.
Aber noch lieber möchte er ein paar Kunst-
stücke auf seinem Roller vorführen. „Ich
fahre schon die ganz großen Rampen“,
sagt der Sechsjährige stolz.

Im Kinderwagen zum Volkslauf
Längst nicht alle bringen so viel sportliche
Motivation mit ins Training. Daher trifft es
sich ganz gut, dass Jutta Wohlers und Nina
Hoge, beide aus Woltmershausen, ein
fetziges Lauflied zum Aufwärmen ange-
schmissen haben, bevor es nach draußen
geht. Beide Erzieherinnen sind bereits in
den vergangenen Jahren selbst mitge-
laufen und haben nun die Idee gehabt,
auch die Kindergartenkinder mal in Be-
wegung zu setzen. Nina Hoges Kinder, die
vier und acht Jahre alt sind, laufen beim
„Pusdorfer Volkslauf“ bereits zum dritten
Malmit. „Die Atmosphäre ist schön und ich
habe Spaß an der Bewegung“, sagt Nina
Hoge. Darum wollte sie das gern einmal
mit den Kindergartenkindern gemeinsam
erleben.
Insgesamt 33 Ein- bis Sechsjährige der

Kita der evangelischen Christuskirche wol-
len am 23. April, um 9 Uhr an den Start ge-
hen. „Bei den ganz Kleinen laufen die El-
tern mit dem Kinderwagen mit“, sagt Kita-
Leiterin Constanze Wolters aus Schwach-
hausen.
Die schmalen Wege seien nicht beson-

ders attraktiv für Fußgänger. Außerdem sei
für viele Eltern die Bewegung nicht sowich-
tig und auch für kurze Strecken würde der
Bus genommen, um die Knirpse zum Kin-
dergarten zu bringen. „Diese Idee ist ein

gutes Signal dafür, dass sie laufen sollen“,
sagt Wolters.
„Auf die Plätze fertig los“, heißt es dann

schließlich im Parzellengebiet. Und inNull-
Komma-Nichts schießen die Kleinen fröh-

lich jubelnd davon. Am Ende gibt es eine
kurze Verschnaufpause, bevor der Rück-
weg genau so schnell angegangen wird.
Die kleine zierliche Maja ist die Erste im
Ziel, noch vor dem sportlichen Midja, der
aber direkt hinter ihr ankommt. „Ich war
die Schnellste“, freut sich die Fünfjährige
mächtig und muss nach Luft ringen. „Ich
kann nicht mehr“, ruft Maja. Aber anstren-
gend sei es natürlich trotzdem nicht gewe-
sen. Midja gibt zu, dass es wenigstens ein
bisschen mühsam war, aber nicht beson-
ders doll.
Bevor dann allerdings der große Lauf

stattfinden kann, wollen sie noch einmal
die offizielle Strecke, die Hanseaten-
kampfbahn, in der nächsten Zeit testen.
„Uns liegt am Herzen, dass die Kinder

sich viel bewegen und raus kommen“, sagt
Constanze Wolters. Daher könne sie sich
gut vorstellen, das Experiment auch im
nächsten Jahr zu wiederholen.

Weitere Informationen gibt es unter www.pus-
dorf-laeuft.de und info@pusdorf-läuft.de.

Bremen (spa). Fluglärmdaten sollen besser
und schneller dargestellt, analysiert und
verbessert werden. Dies hat die Fluglärm-
kommission (FLK) Bremen auf ihrer jüngs-
ten Sitzung vorgeschlagen. „Die zurzeit
praktizierte Information der Öffentlichkeit
in FormvonmonatlichenZusammenfassun-
gen der Lärmwerte ist völlig unzurei-
chend“, stellte FLK-Vorsitzender Ralf Bohr
fest.
Konkret empfiehlt die FLK, die Darstel-

lung und Auswertung durch den Deut-
schen Fluglärmdienst (DFLD) probeweise
für ein Jahr am Bremer Flughafen vorneh-
men zu lassen – mit einer anschließenden
Evaluierung. Der DFLD betreibt bereits
eigene Fluglärmmessanlagen in Bremen
und wäre laut FLK in der Lage, die Mess-
werte der Anlagen des Airport Bremen mit
auszuwerten und Flugspuren im Internet
zeitnah und anschaulich darzustellen.
Mehr Information dazu auch im Internet
auf www.dfld.de.
„Eine zügige und anschauliche Darstel-

lung von Fluglärmdaten ist ein Zeichen von
Transparenz und würde den Bürgerinnen
und Bürgern die Möglichkeit geben, wenn
sie über Fluglärm verärgert sind, sich kurz-
fristig zu informieren und zu beschweren“,
so Ralf Bohr. Die FLK habe das Recht, dem
Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen
als Genehmigungsbehörde Maßnahmen
vorzuschlagen.

KINDER- UND JUGENDFARM

Spielen und reiten

PFLEGEZENTRUM ARSTEN

Grüner Haken für Qualität

LUCKYWALLS

Fassadenkunst-Einweihung

„Umarmungen sind nicht ansteckend“
Schulleiter Alexander Leonov aus Weißrussland berichtet in der Schule Hermannsburg über die Lage in Tschernobyl

Aufwärmtraining mit fetziger Musik
Knirpse der Kindertagesstätte der evangelischen Christuskirche trainieren für Pusdorfer Volkslauf

Bevor es zum Laufen
ins Freie geht, wär-
men sich die Knirpse
in der Kindertages-
stätte zu einem Lauf-
lied auf.

Schulleiter Alexander
Leonov.
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„Informationen
unzureichend“

Fluglärm: FLK will Verbesserungen

Die 800-Meter-Strecke wollen die Kindergartenkinder während des „Pusdorfer Volkslaufs“ zurücklegen. Dafür trainieren sie fleißig im Kleingartenge-
biet. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE

Berliner Freiheit
28327 Bremen · Berliner Freiheit 11
Mo. bis Sa. 9 bis 19 Uhr

28844 Weyhe / Ortsteil Dreye
Mittelwendung 1–3
Telefon 0 42 03 / 4 37 02 77
Mo. bis Fr. 10 bis 19 Uhr
Sa. 10 bis 16 Uhr

Oldenburg · Leer · Norderney
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M O D E & M E H R

Robuste Ballerina Tamaris
aus Veloursleder mit tollen Verzierungen,

Klettverschluss, Farbe: Beige

Abb. ähnlich

Abb. ähnlich

Hingucker

Bank
aus Birkenholz in
natürlichen Formen,
ca. 100 x 50 x 85 cm

Chillout-Zone

XXL-Sessel
mit Holzgestell,
Baumwollbezug,
in Creme

Pantolette Hush Puppies
aus robustem Leder
mit Applikationen,
Korkfußbett

Sneaker Swissies
in Veloursleder/Textil-Mix,
Lederdecksohle,
flexible Laufsohle,
Farbe: Grau

Ich fühl mich wohl, so wie ich bin ...

Tolle Damenmode in XXL
Shirt Your life
mit trendigem silberfarbenem
Foliendruck in Grau,
Offwhite oder Cyclam 25,–

40,–

Dekorativer Lichteffekt

Solar-Garten-
stecker
aus Metall, als Sonne, Vogel oder Rose

Toller Blickfang

Buchsbaum
aus Kunststoff mit
40er Microlichterkette,
ca. 63 cm hoch

14.–f39,90

160,–
35,–

60,–

10.–f

30.–f

90,– 45.–f
Shirt S. Oliver
mit kleiner Knopfleiste
und ¾ Arm
in Marine

9.–f

15.–f12.–f

Longshirt
Your life
mit Glitzer- und
schimmerndem
Foliendruck in Grau

40,–

11.–f
29,90

ModernHausnummer-
Leuchte
aus gebürstetem
Metall mit Glasplatte 19.–f69,–

79.–f
Abb. ähnlich

Gradlinig

Bank buchefarben, ca. 200 x 40 cm

99.–f299,–

299.–f
699,–


